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(27. Spieltag / Achtelfinale DFB-Pokal Saison 2014/2015)

                               1. Mannschaft :

Letzte Spiele:

15.02.15 DSC -MSV Duisburg                                4:2 [1:2]
18.02.15 VfL Osnabrück - DSC                               0:3 [0:4]
21.02.15 Stuttgarter Kickers - DSC                       0:0 [0:2]

Nächste Spiele:

28.02.15 DSC - Unterhaching                                 14 Uhr
04.03.15 DSC - SV Werder Bremen (DFB-Pokal) 19 Uhr
07.03.15 BVB II - DSC                                            14 Uhr
14.03.15 DSC - Hansa Rostock                               14 Uhr

 DSC-Spiele in der Übersicht

DSC Arminia -
Bielefeld

2. Mannschaft :

Letzte Spiele:

13.12.14 DSC II - TSG Sprockhövel                     1:0 [0:0]
22.02.15 DSC II - SV Zweckel                                3:0 [0:0]

Nächste Spiele:

01.03.15 SuS Neuenkirchen - DSC II                      15 Uhr
08.03.15 DSC II - SpVgg Erkenschwick                   15 Uhr

SpVgg Unterhaching

SV Werder Bremen

Millisekunden vor der Führung.

Foto: Thomas F. Starke

Nach der perfekten englischen Woche steht
Arminia wieder hoch im Kurs. Das Wort
�Aufstieg� ist in aller Munde. Statistisch sei
man eh schon durch, berichtete eine
Bielefelder Zeitung letzte Woche. Und
überhaupt, wer kann diese Arminia schon
schlagen? Ein erfahrener Arminia-Fan wird
jedoch bei diesen Tendenzen hellhörig, vor
allem wenn eine Mannschaft aus dem unteren
Tabellendrittel zu Gast ist. Die Hachinger
reisen mit einem 4:1-Sieg aus Großaspach
an und dürften hoch motiviert sein. Vier Tage
später sind die Rollen vertauscht. Denn dann
kommt der SV Werder Bremen wieder auf
die Alm. Zum Zeitpunkt der Auslosung werden
sich viele gedacht haben, dass das machbar
sei. Aber die Bremer haben sich  nach dem
Trainerwechsel in der Liga gefangen und
sind der klare Favorit. Wir werden sehen, in
welcher Rolle sich das Team von Norbert
Meier wohler fühlt.

Vom Favoriten zum Underdog

Die �Fan-Post� ist eine Publikation des Fan-Projekt Bielefeld e.V., die euch zu jedem Heimspiel mit Informationen über
unsere Arminia, die Aktivitäten des Fan-Projekts, Anfahrtswege zu Auswärtsspielen und vielem mehr versorgt. Kritik,
Vorschläge oder Lob könnt ihr bei uns direkt oder per E-Mail (info@fanprojekt-bielefeld.de) loswerden. Viel Spaß!



Arminen unterwegs in...Osnabrück und Stuttgart!

Nach der Niederlage zum
Jahresauftakt bei Fortuna
K ö l n  b l i c k t e n  d i e
Pessimisten im Umfeld
des DSC bereits mit
S o r g e  a u f  d i e
anstehenden Begeg-
nungen. Und tatsächlich
standen drei schwere
Spiele in nur sechs Tagen
auf dem Programm. Eine
durchaus r ichtungs-
weisende Woche also. Im
Heimspiel gegen den
MSV Duisburg schienen
sich die schlimmsten
Befürchtungen anfänglich
zu bestätigen. Nach einer
fur iosen Aufhol jagd
konnte der DSC das Spiel
bekanntermaßen jedoch
drehen und mit Schwung die zwei wichtigen
Auswärtspartien angehen. Zunächst stand das
Nachholspiel beim VfL Osnabrück auf dem
Programm. Über dreitausend Arminen begleiteten
ihr Team an die Bremer Brücke und sorgten für
eine absolut würdige Derbyatmosphäre unter
Flutlicht - ihr Kommen sollten sie nicht bereuen,
denn es folgte ein grandioser Abend: Bereits nach
16 Minuten führte die Arminia mit drei zu null
Toren. Der Gästeblock explodierte und auch die
auf der angrenzenden Gegengerade sitzenden
Arminen ließen sich immer wieder lautstark
mitreißen. Trotz der im Vorfeld sinnloserweise
d u r c h g e s e t z t e n  R e d u z i e r u n g  d e s
Kartenkontingents, fand die aktive Fanszene
problemlos Eintritt in den Gästeblock. Darüber
hinaus gab es - im Gegensatz zu den letzten
Sp ie len  in  Osnabrück  -  d ieses  Mal
er f reul icherweise kaum nennenswerte
Diskussionen um Zaunfahnenplätze. Insgesamt
also ein sportlich erfolgreiches und nahezu
stressfreies Auswärtsspiel. Nur wenige Tage später
rollten drei Busse sowie einige Neunsitzer und
Autos Richtung Stuttgart. Ergänzt durch einige
Zugfahrer und Arminen aus Süddeutschland,
fanden sich respektable 700 Schwarz-weiß-blaue
zum ersten Spiel im umgebauten Degerloch ein.
Das Stadion verfügt nun über eine neue

Haupttr ibüne, eine Rasenheizung und
modernisierte Kabinen. Der Gästeblock - aus dem
die Sicht in etwa so mies ist, wie damals aus dem
alten Block 7 auf der Alm - hat leider nicht von
den Umbaumaßnahmen profitiert. Abgesehen von
einem neuen Zaun, der die Situation für Gäste
allerdings eher noch verschlechtert hat. Während
der Verein und die Stadt den offiziellen Teil der
Einweihung mit blau-weißen Luftballons und einer
Rede des Stuttgarter Oberbürgermeisters
würdigten, feierte die Kickers-Fanszene ihre
Rückkehr in die neue alte Heimat mit einer
passenden Choreographie unter dem Motto "In
die Heimat kehr 'n wir wieder - Dieselbe Luft,
dieselben Lieder!" Festzuhalten bleibt in jedem
Fall, dass der Fußball auf der Waldau eine lange
Tradition besitzt. Bereits seit 1905 tragen die
Kickers ihre Heimspiele in diesem Stadion aus.
Eine erste Holzkonstruktion, die einer damaligen
Tribüne bei Arsenal London nachempfunden war,
existierte bereits 1913. Dessen ungeachtet konnte
unsere Mannschaft den dritten Sieg in Folge
einheimsen und den Vorsprung auf den
Tabellenzweiten beziehungsweise -Dritten auf
sechs beziehungsweise sieben Punkte ausbauen.

                Robert Kröger (Boys Bielefeld)
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DFB-Pokal Achtelfinale am Mittwoch (04.03)



Wie komme ich nach Dortmund

Stadion Rote Erde

1010.000.000  Plätze [25.000]Plätze [25.000]

Unterschiedlicher hätten die ersten beiden
U16-Fahrten im Jahr 2015 nicht laufen können.
Sportlich gesehen ging der schwarz-weiß-
blaue Auftakt in das Fußball-Jahr 2015 zwar
gehörig in die Hose, allerdings nur was das
Geschehen auf dem Platz im Kölner
Südstadion anging. Die U16-Fahrt des Fan-
Projekts hingegen kann getrost als voller Erfolg
gewertet werden. Mit 16 motivierten Arminia-
Anhängern, darunter vielen neuen Gesichtern,
ging es per Sonderzug in die Karnevalsstadt.
Für viele war es der erste Besuch im Stadion
der Fortuna im Stadtteil Zollstock. Lediglich
der Spielverlauf trübte an diesem sonnigen
Tag die allgemeine Stimmungslage, die aber
auf der Heimreise durch das bereits legendäre
Quiz "Elf Fragen sollt ihr sein" wieder
angehoben werden konnte.
Nur ein paar Tage später stand bereits die
nächste Fahrt auf dem Zettel - das
Nachholspiel beim Nachbarn in Osnabrück.
Aufgrund der großen Nachfrage konnte die
Fahrt erfreulicherweise mit einem komfortablen

Reisebus durchgeführt
werden. Und so kamen
33 U16-Arminen bei
eisigen Temperaturen in
den Genuss eines traumhaften
Derbysieges, der für das 0:3 in Köln ganz
sicher entschädigen sollte. Dabei zeichnete
sich die U16-Truppe durch beinahe 90-
minütigen Support aus, der auch im Reisebus
lautstark weitergeführt wurde.
Allen diejenigen, die nun noch mehr "U16"
bekommen möchten, können wir auf die U16-
 Fahrt zum BVB II am Sa., den 7.März,
hinweisen. Wichtiger als der Gegner ist hier
wohl die Spielstätte: das altehrwürdige Stadion
"Rote Erde"! Erneut mit dem Komplettpreis
von 10�! Die Anreise wird, je nach
Anmeldestand, idealerweise im FP-U16-Bus
oder ansonsten mit einem Sonderzug (Infos
sieh unten) erfolgen, wir haben entsprechende
Plätze reserviert. Anmeldungen sind ab sofort
möglich, die Kontaktdaten findet ihr auf der
Fanpost-Rückseite unten!

U16-Fahrten: Das war in Köln und Osnabrück - nun zum BVB II

4:3 für die Blauen

Der Gegner ist eher wenig attraktiv, die kurzen Reisezeiten sind es dafür umso mehr.
Denn Dortmund liegt quasi um die Ecke, und das Herz der BVB-Reserve ist nicht der
Signal- Iduna-Park,  sondern das al tehrwürdige Stadion "Rote Erde"
Die DSC-Fanbetreuung hat in Zusammenarbeit mit dem AFC Dachverband zudem
erneut einen Sonderzug gen Dortmund organisiert. Im Arminia-Fanexpress stehen 500
Plätze zur Verfügung. Eine Fahrkarte kostet 9,00 Euro und ist ebenso wie die Eintrittskarte
ab dem 20. Februar im Fan- und Ticketshop des DSC sowie auch online per Bestellschein
erhältlich.

Am Besten man fährt über die B1 (West-Ost)oder
die B54 (Nord-Süd) direkt bis zum Stadion. Einfach
der Beschilderung "Westfalenhalle" folgen.
Parkplätze sind ausgeschildert und befinden sich
direkt im Umfeld des Stadions (B 54). Der

Gästeblock ist auf der Gegengerade mit eigenem Eingang
und Parkplatz. Die Gästekasse befindet sich hinter der
Geraden. Der Gäste-Parkplatz befindet südlich vom
Stadion.

Eine Stehplatzkarte kostet 6,60 Euro
(Vollzahler) bzw. 4,40 Euro (ermäßigt).
Sitzplatzkarten werden im Vorverkauf nicht
angeboten. An den Tageskassen gibt es
Sitzplatzkarten für 10,00 Euro (Vollzahler) bzw.

6,00 Euro (ermäßigt).

Die Abfahrtszeiten des Sonderzugs waren
bei unserem Redaktionsschluss noch nicht
bekannt und werden auf der DSC-Homepage
rechtzeitig bekannt gegeben!

Im Schatten des Westfalenstadions.
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Im Stadion richten sich die Öffnungszeiten nach dem Zeitpunkt der
Stadionöffnung. Da sich in dieser Liga die Stadiontore eineinhalb Stunden

vor Spielbeginn öffnen, gilt entsprechendes für den Fantreff. Die
Öffnungszeiten des Block39:

Freitagsspiele: 16 bis 22 Uhr
Samstagsspiele: 11 bis 17.30 Uhr
Sonntagsspiele : 11 bis 17.30 Uhr

Büro-Öffnungszeiten Di & Do 14 bis 19 Uhr (oder nach Absprache)

Unsere ständigen Angebote
www.fc-union-berlin.de

Grüße

Nach etwas längerer Pause bieten wir vom
Fan-Projekt wieder eine gehaltvolle Lesung
an. Der Buchautor und Journalist Hardy Grüne
hat sich seit Jahrzehnten mit Fankultur
beschäftigt. Nun kommt er am 12.März mit
seinem bilderdominierten Vortrag "Wenn
Spieltag ist. Fußballfankultur in Deutschland"
auch nach Bielefeld und gibt Einblicke in den
Wandel auf den Zuschauerrängen. Es ist eine
bebilderte Zeitreise durch ein ganzes
Jahrhundert Fußball-Fankultur in Deutschland.
Angefangen bei den ersten Kickversuchen
in den 1890er Jahren - als das Publikum noch
Zylinder und plustrige Kleider trug - über die
Kuttenbewegung in den 1980er Jahren bis
hin zur Ultrabewegung der Neuzeit.
Fankultur hat sich immer wieder gewandelt
und verändert. Gesellschaftliche und politische
Einflüsse werden dabei ebenso sichtbar, wie
die Bedeutung des Fanwesens für die
Jugendkultur. Früher waren es die Kutten,
heute sind es die Ultras �
Als praktizierender Fußballfan seit den frühen
1970er Jahren und mit seinem Herzensklub
Gö t t i ngen  05  ha t  Ha rdy  G rüne
widerspruchslos die Berechtigung, auch über
das "Leiden" in "Leidenschaft" zu sprechen
und erzählt somit nicht aus der Distanz des
Forschers bzw. Historikers, sondern aus der
emotionalen Nähe eines Journalisten, der
seit über vier Jahrzehnten im In- wie Ausland
in "Sachen Fußball" unterwegs ist.
Beginn der Lesung ist um 19Uhr im Block
39 an der Ecke Eller-/Stapenhorststr.,
Einlass ab etwa 18.30Uhr; der Eintritt ist
frei.

"Wenn Spieltag ist. Fußballfankultur in Deutschland"
Eine bebilderte Lesung mit Hardy Grüne

- Im Märzen die Bauern die Punkte einfahren � dadadadideldum� P-Olli


